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Berichte

Frauen im Aufbruch

Interdisziplinäre Ringvorlesung präsentierte Ansätze 
und Ergebnisse der Frauenforschung
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Politologin Dr. Jutta Beyer mu einem Vortrag zart? 
Thema "Der Staat - eine Männeräomäne? Zur Konstruk-

Feststellung, daß durch die Ideologie der polaren Ge- 
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B erichte

In einem Vortrag über "Selbst- und Fremdbilder von 
Jungen und Mädchen" betrachtete am 25. Januar 1994 
Dr. Marianne Horstkemper die Koedukation aus der 
Sicht der Betroffenen". Von der Koblenzer Pädagogin 
stammt eine Untersuchung der Wünsche und Erfahrun­
gen von Jungen und Mädchen mit Blick auf die Koedu­
kation. D iese Untersuchung ergab ein sehr differenzier­
tes B ild koedukativer Praxis. Jungen und Mädchen ha­
ben unterschiedliche Erwartungen an den gemeinsamen 
Unterricht: J ungen schätzen die sozialen Fähigkeiten der 
Mädchen, und Mädchen wünschen sich gemeinsamen 
Unterricht mit Jungen, w eil der spannender ist. Marian­
ne Horstkempers Untersuchungen zur Entwicklung des 
Selbstvertrauens erlauben eine differenzierte und re­
flektierte Sicht der Praxis der Koedukation.

M it Prof. Dr. Dr. Gertrud Pfister aus Berlin kam am 8. 
Februar 1993 zum zweiten M al eine Sportpädagogin in 
der Ringvorlesung zu W ort "Der Widerspenstigen Zäh­
mung: Raumaneignung und Bewegungseifahrung von 
Mädchen" lautete der Titel ihres Vortrags, in dem sie 
darlegte, w ie sich geschlechtstypische Weisen der B e­
wegungserfahrung von Jungen und Mädchen schon im 
Vorschulalter zeigen: Mädchen bewegen sich generell 
weniger und begnügen sich mit kleinen Räumen. Stand­
ortbezogenen Mädchenspielen, oft nur zu zw eit stehen 
konkurrenzorientierte Jungenspiele in größeren Grup­
pen gegenüber. Öffentliche Räume werden oft von Jun­
gen b esetzt D ie  einzige "raumgreifende" Sportart von 
Mädchen ist der Pferdesport, den sie eindeutig dominie­
ren. A ls weiteren wichtigen Aspekt der Körpererfahrung 
von Frauen betonte Pfister die starke gesellschaftliche 
Festlegung auf starre Weiblichkeitsbilder und Schön- 
heitsnormen, die durch Kosmetik, Diäten und immer 
öfter auch durch plastische Chirurgie umgesetzt werden. 
"Weibliche Kraft" und "männliche Anmut” seien leider 
nur selten Ziele sportpädagogischer Bemühungen.

                       
                      
            

                   
                    
                 

                        
                   

         

     
                          
                             
                         

           

Unter der Überschrift "Durchsetzungschancen emanzi- 
pativen Rechts" informierte Prof. Dr. M onika Frommel 
am 22. Februar 1994 über Rechte von Frauen und U nge­
rechtigkeiten gegen Frauen im deutschen G esetz. An 
vielfältigen Beispielen aus dem Fam ilien-, Steuer- und 
Rentenrecht zeigte die Kieler Juristin, w ie einerseits 
Frauen benachteiligt werden und w o andererseits aber 
auch Auslegungsspielräume im Sinne des Frauenrechts 
gegeben sind. Darauf, diese Auslegungsmöglichkeiten 
zugunsten der Frauen stärker zu nutzen, kom m e es an.

Von denen, die es ganz unmittelbar hätte interessieren 
müssen, interessierte das, was Iris Koal am 20. Juni 1994 
zur Frage "Frauenforschung - (k)ein Thema für die 
Betriebswirtschaftslehre?" zu sagen hatte, leider nur 
ganz wenige. Von der Kritik der Wuppertaler Betriebs­
wirtin an ihrer Disziplin erfuhren ganze drei Mitglieder 
der Augsburger WiSo-Fakultät: zw ei Studentinnen - und 
natürlich die Frauenbeauftragte.

Prof. Dr. Margret Kraul, Pädagogin aus Koblenz, stellte 
am 4. Juli 1994 mit Mathilde Vaerting eine fast verges­
sene feministische Reformpädagogin vor, die einen der 
beiden ersten Lehrstühle für Frauen innehatte. Vaerting 
hat die Theorie der Geschlechter in ihrer Zeit in Pädago­
gik und Psychologie radikal thematisiert und ist wohl 
auch deshalb kaum beachtet worden. D er Vortrag zeigte, 
wie Vaerting als eine der ersten Professorinnen wissen­
schaftlich und als Person zu kämpfen hatte. Erst jetzt 
kann eine Würdigung ihrer Schriften nachgeholt wer­
den.

Im letzten Vortrag der Reihe präsentierte am 18. Juli 
1994 die Münchner M edizinerin Prof. Dr. B eate 
Schücking die Fachhochschule als eine M öglichkeit für 
Frauen, Karriere zu machen. D ie Laufbahn als Professo­
rin an der FH , die ein bislang relativ w enig bekanntes, 
aber gleichwohl interessantes Berufsfeld darstelle, er­
weise sich gerade für Frauen als sehr geeignet, da sie mit 
ihren typischen Berufsbiographien den geforderten An­
sprüchen - z.B . Praxisorientierung - o ft  besser entspre­
chen können als Männer.

D ie Beiträge der Ringvorlesung werden unter dem Titel 
"Frauen gestalten neue R äum e-in  W issenschaft,Politik, 
Theologie, Pädagogik und Sport” (herausgegeben von 
Hildegard Macha, Gudrun Schönknecht und Helmut 
Altenberger) voraussichtlich im Frühjahr 1995 erschei­
nen. Vorträge und Lehrveranstaltungen zur Frauenfor­
schung werden die Ringvorlesung fortsetzen.

Hildegard Macha/Gudrun Schönknecht
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